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Einleitung

Als der Bau des Assuan-
Staudamms drohte, die 
Felsentempel von Abu 
Simbel zu überfluten, rief 
die UNESCO zu einer  
inter nationalen Hilfsaktion 
auf. Dank dieser gelang es, 
die Tempel zu retten und 
an anderer Stelle wieder-
aufzubauen. Im Geist 
dieser Erfahrung verab-
schiedete 1972 die 17. 
UNESCO-Generalkonferenz 
das „Übereinkommen 
zum Schutz des Kultur- 
und Naturerbes der Welt“ –  
kurz: die UNESCO-Welt-
erbekonvention.

Das Übereinkommen 
 basiert auf dem Prinzip 
der internationalen Soli-
darität und Zusammen-
arbeit, um Kultur- und 
Naturstätten von außerge-
wöhnlichem universellem 
Wert zu schützen. Der 
Schutz einer Welterbe-
stätte ist folglich Aufgabe 
der Weltgemeinschaft.

195 Staaten haben die 
Welterbekonvention unter-
zeichnet. Damit ist sie 
eines der erfolgreichsten 
internationalen Schutz-
instrumente für Natur- 
und Kulturerbe weltweit. 
Die Bundesrepublik 
Deutschland trat der Welt-
erbekonvention 1976 bei. 
Zahlreiche Akteurinnen 
und Akteure sind seither 
für Erfassung, Schutz 
und Erhalt, Vermittlung 
und Präsentation der Welt-
erbestätten in Deutsch-
land zuständig.

Die Konvention ist in erster 
Linie eine Selbstverpflich-
tung der Vertragsstaaten, 
die im Land bestehenden 
gesetzlichen Regelungen 
anzuwenden. In Deutsch-
land sind vorrangig 
die Bundesländer für das 
UNESCO-Welterbe zu-
ständig. Einige – wie 
Nordrhein-Westfalen und 
Hessen – haben ihren 
besonderen Schutz in ihre 
Denkmalschutzgesetze 
übernommen.

Ziele, Inhalte und Umset-
zungsstrategien sind in 
der Welterbekonvention 
und in den kontinuierlich 
fortgeschriebenen „Richt-
linien zur Durchführung 
des Übereinkommens zum 
Schutz des Kultur- und 
Naturerbes der Welt“ –  
kurz Operational Guide-
lines – festgeschrieben. 

Alle Vertragsstaaten sind 
aufgerufen, Stätten von 
außergewöhnlichem uni-
versellem Wert auf ihrem 
Territorium für die „Liste 
des Erbes der Welt“ zu 
benennen. Das UNESCO-
Welterbekomitee ent-
scheidet dann auf seiner 
jährlichen Sitzung über 
eine Einschreibung in die 
Welterbeliste. Mit der 
Anerkennung als Welterbe 
geht der Auftrag an den 
Vertragsstaat einher, den 
langfristigen Erhalt der 
Stätten, deren nachhaltiges 
Management und ihre 
Vermittlung an die Öffent-
lichkeit sicherzustellen.

Besondere Relevanz für 
die Umsetzung der Welt-
erbekonvention hat die 
Globale Strategie für eine 
repräsentative, ausgewo-
gene und glaubwürdige 
Welterbeliste. Die Liste 
soll die Vielfalt des kultu-
rellen Erbes aller Men-
schen und den Reichtum 
des Naturerbes auf allen 
Kontinenten widerspie-
geln. 



Der Verfall oder 
der Untergang jedes 
 einzelnen  Bestand - 
teils des Kultur- oder 
 Naturerbes [stellt] 
eine  beklagenswerte 
Schmälerung des 
 Erbes aller Völker der 
Welt dar.
— Auszug aus der Präambel

The deterioration or 
disappearance of any 
item of the [world’s] 
cultural or natural 
heritage constitutes a 
harmful impoverish-
ment of the heritage 
of all the nations of 
the world.
— Excerpt from the preamble
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Preamble1

The General Conference of the 
United Nations Educational, 
Scientific and Cultural Organi-
zation meeting in Paris from 
17 October to 21 November 1972, 
at its seventeenth session,

Noting that the cultural herit-
age and the natural heritage 
are increasingly threatened 
with destruction not only by 
the traditional causes of decay, 
but also by changing social 
and economic conditions which 
aggravate the situation with 
even more formidable phenom-
ena of damage or destruction,

Considering that deterioration 
or disappearance of any item of 
the cultural or natural heritage 
constitutes a harmful impover-
ishment of the heritage of all 
the nations of the world,

Considering that protection of 
this heritage at the national 
level often remains incomplete 
because of the scale of the 
resources which it requires and 
of the insufficient economic, 
scientific, and technological 
resources of the country where 
the property to be protected is 
situated,

Recalling that the Constitution 
of the Organization provides 
that it will maintain, increase, 
and diffuse knowledge, by 
assuring the conservation and 
protection of the world’s herit-
age, and recommending to the 
nations concerned the neces-
sary international conventions,

Considering that the existing 
international conventions, rec-
ommendations and resolutions 
concerning cultural and natu   ral 
property demonstrate the 
importance, for all the  peoples 
of the world, of safeguarding 
this unique and irreplaceable 
property, to whatever people it 
may belong,

Präambel1

Die Generalkonferenz der Orga-
nisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur, die vom 17. Oktober 
bis 21. November 1972 in Paris 
zu ihrer 17. Tagung zusammen-
getreten ist –

im Hinblick darauf, dass das 
Kulturerbe und das Naturerbe 
zunehmend von Zerstörung 
bedroht sind, nicht nur durch 
die herkömmlichen Verfalls-
ursachen, sondern auch durch 
den Wandel der sozialen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse, 
der durch noch verhängnisvol-
lere Formen der Beschädigung 
oder Zerstörung die Lage ver-
schlimmert;

in der Erwägung, dass der 
 Verfall oder der Untergang 
jedes einzelnen Bestandteils 
des  Kultur- oder Naturerbes 
eine be  klagenswerte Schmä-
lerung des Erbes aller Völker 
der Welt darstellt;

in der Erwägung, dass der 
Schutz dieses Erbes auf natio-
naler Ebene wegen der Höhe 
der erforderlichen Mittel und 
der unzureichenden wirtschaft-
lichen, wissenschaftlichen 
und technischen Hilfsquellen 

des Landes, in dem sich das 
zu schützende Gut befindet, 
oft unvollkommen ist;

eingedenk der Tatsache, dass 
die Satzung der Organisation 
vorsieht, dass sie Kenntnisse 
aufrechterhalten, vertiefen und 
verbreiten wird, und zwar 
durch Erhaltung und Schutz 
des Erbes der Welt sowie 
dadurch, dass sie den beteilig-
ten Staaten die diesbezüglich 
erforderlichen internationalen 
Übereinkünfte empfiehlt;

in der Erwägung, dass die be  -
stehenden internationalen 
Übereinkünfte, Empfehlungen 
und Entschließungen über 
 Kultur- und Naturgut zeigen, 
welche Bedeutung der Siche-
rung dieses einzigartigen und 
unersetzlichen Gutes, gleichviel 
welchem Volk es gehört, für 
alle Völker der Welt zukommt;
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Considering that parts of the 
cultural or natural heritage are 
of outstanding interest and 
therefore need to be preserved 
as part of the world heritage of 
mankind as a whole,

Considering that, in view of the 
magnitude and gravity of the 
new dangers threatening them, 
it is incumbent on the interna-
tional community as a whole to 
participate in the protection 
of the cultural and natural her-
itage of outstanding universal 
value, by the granting of 
 collective assistance which, 
al though not taking the place 
of action by the State con-
cerned, will serve as an effi-
cient complement thereto,

Considering that it is essential 
for this purpose to adopt 
new provisions in the form of a 
convention establishing an 
effective system of collective 
protection of the cultural and 
natural heritage of outstanding 
universal value, organized on a 
permanent basis and in accord-
ance with modern scientific 
methods,

Having decided, at its sixteenth 
session, that this question 
should be made the subject of 
an international convention,

Adopts this sixteenth day of 
November 1972 this Convention.

in der Erwägung, dass Teile des 
Kultur- oder Naturerbes von 
außergewöhnlicher Bedeutung 
sind und daher als Bestand -
teil des Welterbes der ganzen 
Mensch  heit erhalten werden 
müssen;

in der Erwägung, dass es ange-
sichts der Größe und Schwere 
der drohenden neuen Gefahren 
Aufgabe der internationalen 
Gemeinschaft als Gesamtheit 
ist, sich am Schutz des Kultur- 
und Naturerbes von außerge-
wöhnlichem universellem Wert 
zu beteiligen, indem sie eine 
gemeinschaftliche Unterstüt-
zung gewährt, welche die Maß-
nahmen des betreffenden 
Staates zwar nicht ersetzt, 
 je   doch wirksam ergänzt;

in der Erwägung, dass es zu 
diesem Zweck erforderlich ist, 
neue Bestimmungen in Form 
eines Übereinkommens zur 
Schaffung eines wirksamen 
Systems des gemeinschaftlichen 
Schutzes des Kultur- und 
Naturerbes von außergewöhn-
lichem universellem Wert zu 
beschließen, das als ständige 
Einrichtung nach modernen 
wissenschaftlichen Methoden 
aufgebaut wird;

nach dem auf ihrer 16. Tagung 
gefassten Beschluss, diese 
Frage zum Gegenstand eines 
internationalen Übereinkom-
mens zu machen –

beschließt am 16. November 
1972 dieses Übereinkommen. 
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I. 
Begriffs-
bestimmung 
des Kultur- und 
Naturerbes

Artikel 1 

Im Sinne dieses Übereinkommens gelten als 
 „Kulturerbe“

Denkmäler: Werke der Architektur, Großplastik 
und Monumentalmalerei, Objekte oder  Überreste 
 archäologischer Art, Inschriften, Höhlen und 
Verbindungen solcher Erscheinungsformen, die aus 
geschichtlichen, künstlerischen oder wissenschaft-
lichen Gründen von außergewöhnlichem universellem 
Wert sind;

Ensembles: Gruppen einzelner oder miteinander 
verbundener Gebäude, die wegen ihrer  Architektur, 
ihrer Geschlossenheit oder ihrer Stellung in der 
Landschaft aus geschichtlichen, künstlerischen 
oder wissenschaftlichen Gründen von außergewöhn -
lichem universellem Wert sind;

Stätten: Werke von Menschenhand oder gemein     -
same Werke von Natur und Mensch sowie Gebiete 
einschließlich archäologischer Stätten, die aus 
geschichtlichen, ästhetischen, ethnologischen oder 
anthropologischen Gründen von  außergewöhnlichem 
universellem Wert sind.

I.  
Definition of  
the Cultural  
and Natural  
Heritage

Article 1

For the purposes of this Convention, the following 
shall be considered as “cultural heritage”:

monuments: architectural works, works of monumen-
tal sculpture and painting, elements or  structures of 
an archaeological nature, inscriptions, cave dwell-
ings and combinations of features, which are of 
outstanding universal value from the point of view 
of history, art or science;

groups of buildings: groups of separate or connect-
ed buildings which, because of their architecture, 
their homogeneity or their place in the landscape, 
are of outstanding universal value from the point 
of view of history, art or science;

sites: works of man or the combined works of 
 nature and man, and areas including archaeological 
sites which are of outstanding universal value from 
the historical, aesthetic, ethnological or anthropo-
logical point of view.
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Artikel 2

Im Sinne dieses Übereinkommens gelten als 
 „Naturerbe“

Naturgebilde, die aus physikalischen und bio-
logischen Erscheinungsformen oder -gruppen 
bestehen, welche aus ästhetischen oder wissen-
schaftlichen Gründen von außergewöhnlichem 
universellem Wert sind;

geologische und physiographische Erscheinungs-
formen und genau abgegrenzte Gebiete, die den 
Lebensraum für bedrohte Pflanzen- und Tierarten 
bilden, welche aus wissenschaftlichen Gründen 
oder ihrer Erhaltung wegen von außergewöhnlichem 
universellem Wert sind;

Naturstätten oder genau abgegrenzte Naturgebiete, 
die aus wissenschaftlichen Gründen oder ihrer 
Erhaltung oder natürlichen Schönheit wegen von 
außergewöhnlichem universellem Wert sind.

Artikel 3

Es ist Sache jedes Vertragsstaats, die in seinem 
Hoheitsgebiet befindlichen, in den Artikeln 1 und 2 
bezeichneten verschiedenen Güter zu erfassen und 
zu bestimmen.

Article 2

For the purposes of this Convention, the following 
shall be considered as “natural heritage”:

natural features consisting of physical and bio -
logical formations or groups of such formations, 
which are of outstanding universal value from the 
aesthetic or scientific point of view;

geological and physiographical formations and 
pre    cisely delineated areas which constitute the 
habitat of threatened species of animals and plants 
of outstanding universal value from the point of 
view of science or conservation;

natural sites or precisely delineated natural areas 
of outstanding universal value from the point of view 
of science, conservation or natural beauty.

Article 3

It is for each State Party to this Convention to iden-
tify and delineate the different properties situated 
on its territory mentioned in Articles 1 and 2 above.
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II. 
Schutz des  Kultur- 
und Natur erbes 
auf  nationaler und  
internationaler 
Ebene

Artikel 4

Jeder Vertragsstaat erkennt an, dass es in erster 
Linie seine eigene Aufgabe ist, Erfassung, Schutz 
und Erhaltung in Bestand und Wertigkeit des in 
 seinem Hoheitsgebiet befindlichen, in den Artikeln 1 
und 2 bezeichneten Kultur- und Naturerbes sowie 
seine Weitergabe an künftige Generationen sicher-
zustellen. Er wird hierfür alles in seinen Kräften 
Stehende tun, unter vollem Einsatz seiner eigenen 
Hilfsmittel und gegebenenfalls unter Nutzung jeder 
ihm erreichbaren internationalen Unterstützung 
und Zusammenarbeit, insbesondere auf finanziellem, 
künstlerischem, wissenschaftlichem und techni-
schem Gebiet.

II.  
National 
 Protection and 
 International 
 Protection of 
the Cultural and 
 Natural Heritage

Article 4

Each State Party to this Convention recognizes that 
the duty of ensuring the identification, protection, 
conservation, presentation and transmission to future 
generations of the cultural and natural heritage 
referred to in Articles 1 and 2 and situated on its 
territory, belongs primarily to that State. It will 
do all it can to this end, to the utmost of its own 
resources and, where appropriate, with any inter-
national assistance and co-operation, in particular, 
financial, artistic, scientific and technical, which it 
may be able to obtain.
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Artikel 5

Um zu gewährleisten, dass wirksame und tatkräf-
tige Maßnahmen zum Schutz und zur Erhaltung in 
Bestand und Wertigkeit des in seinem Hoheitsge-
biet befindlichen Kultur- und Naturerbes getroffen 
werden, wird sich jeder Vertragsstaat bemühen, 
nach Möglichkeit und im Rahmen der Gegebenhei-
ten seines Landes

(1) eine allgemeine Politik zu verfolgen, die darauf 
gerichtet ist, dem Kultur- und Naturerbe eine Funktion 
im öffentlichen Leben zu geben und den Schutz die-
ses Erbes in erschöpfende Planungen einzubeziehen;

(2) in seinem Hoheitsgebiet, sofern Dienststellen 
für den Schutz und die Erhaltung des Kultur- und 
Naturerbes in Bestand und Wertigkeit nicht vorhanden 
sind, eine oder mehrere derartige Dienststellen ein-
zurichten, die über geeignetes Personal und die zur 
Durchführung ihrer Aufgaben erforderlichen Mittel 
verfügen;

(3) wissenschaftliche und technische Untersuchun-
gen und Forschungen durchzuführen und Arbeits-
methoden zu entwickeln, die es ihm ermöglichen, 
die seinem Kultur- und Naturerbe drohenden 
Gefahren zu bekämpfen;

(4) geeignete rechtliche, wissenschaftliche, techni-
sche, Verwaltungs- und Finanzmaßnahmen zu treffen, 
die für Erfassung, Schutz, Erhaltung in Bestand 
und Wertigkeit sowie Revitalisierung dieses Erbes 
erforderlich sind, und

(5) die Errichtung oder den Ausbau nationaler oder 
regionaler Zentren zur Ausbildung auf dem Gebiet 
des Schutzes und der Erhaltung des Kultur- und 
Naturerbes in Bestand und Wertigkeit zu fördern 
und die wissenschaftliche Forschung in diesem 
Bereich zu unterstützen.

Article 5

To ensure that effective and active measures are 
taken for the protection, conservation and presen-
tation of the cultural and natural heritage situated 
on its territory, each State Party to this Convention 
shall endeavor, in so far as possible, and as appro-
priate for each country:

(1) to adopt a general policy which aims to give the 
cultural and natural heritage a function in the life 
of the community and to integrate the protection 
of that heritage into comprehensive planning pro-
grammes;

(2) to set up within its territories, where such 
 services do not exist, one or more services for the 
protection, conservation and presentation of the 
cultural and natural heritage with an appropriate 
staff and possessing the means to discharge their 
functions;

(3) to develop scientific and technical studies and 
research and to work out such operating methods 
as will make the State capable of counteracting the 
dangers that threaten its cultural or natural heritage;

(4) to take the appropriate legal, scientific, technical, 
administrative and financial measures necessary 
for the identification, protection, conservation, 
presentation and rehabilitation of this heritage; and

(5) to foster the establishment or development 
of national or regional centres for training in the 
 protection, conservation and presentation of the 
cultural and natural heritage and to encourage 
 scientific research in this field.
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Article 6

(1) Whilst fully respecting the sovereignty of the 
States on whose territory the cultural and natural 
heritage mentioned in Articles 1 and 2 is situated, 
and without prejudice to property right provided by 
national legislation, the States Parties to this Con-
vention recognize that such heritage constitutes a 
world heritage for whose protection it is the duty 
of the international community as a whole to co-
operate.

(2) The States Parties undertake, in accordance 
with the provisions of this Convention, to give their 
help in the identification, protection, conservation 
and presentation of the cultural and natural herit-
age referred to in paragraphs 2 and 4 of Article 11 
if the States on whose territory it is situated so 
request.

(3) Each State Party to this Convention undertakes 
not to take any deliberate measures which might 
damage directly or indirectly the cultural and natu-
ral heritage referred to in Articles 1 and 2 situated 
on the territory of other States Parties to this 
 Convention.

Article 7

For the purpose of this Convention, international 
protection of the world cultural and natural heritage 
shall be understood to mean the establishment of 
a system of international co-operation and assis-
tance designed to support States Parties to the 
Convention in their efforts to conserve and identify 
that heritage.

Artikel 6

(1) Unter voller Achtung der Souveränität der Staaten, 
in deren Hoheitsgebiet sich das in den Artikeln 1 
und 2 bezeichnete Kultur- und Naturerbe befindet, 
und unbeschadet der durch das innerstaatliche 
Recht gewährten Eigentumsrechte erkennen die 
Vertragsstaaten an, dass dieses Erbe ein Welterbe 
darstellt, zu dessen Schutz die internationale 
 Staatengemeinschaft als Gesamtheit zusammen-
arbeiten muss.

(2) Die Vertragsstaaten verpflichten sich, im Ein-
klang mit diesem Übereinkommen bei Erfassung, 
Schutz und Erhaltung des in Artikel 11 Absätze 2 
und 4 bezeichneten Kultur- und Naturerbes in 
Bestand und Wertigkeit Hilfe zu leisten, wenn die 
Staaten, in deren Hoheitsgebiet sich dieses Erbe 
befindet, darum ersuchen.

(3) Jeder Vertragsstaat verpflichtet sich, alle vor-
sätzlichen Maßnahmen zu unterlassen, die das in 
den Artikeln 1 und 2 bezeichnete, im Hoheitsgebiet 
anderer Vertragsstaaten befindliche Kultur- und 
Naturerbe mittelbar oder unmittelbar schädigen 
könnten.

Artikel 7

Im Sinne dieses Übereinkommens bedeutet inter-
nationaler Schutz des Kultur- und Naturerbes der 
Welt die Einrichtung eines Systems internationaler 
Zusammenarbeit und Hilfe, das die Vertrags   -
staa   ten in ihren Bemühungen um die Erhaltung und 
 Er  fassung dieses Erbes unterstützen soll.



Teile des Kultur- 
oder Naturerbes 
[der Welt sind] von 
außergewöhnlicher 
Bedeutung und 
 [müssen] daher als 
Bestandteil des Welt-
erbes der ganzen 
Menschheit erhalten 
werden.
— Auszug aus der Präambel

Parts of the cultural 
or natural heritage 
are of outstanding in-
terest and therefore 
need to be preserved 
as part of the world 
heritage of mankind 
as a whole.
— Excerpt from the preamble
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III. 
Zwischenstaat-
liches Komitee für 
den Schutz des  
Kultur- und Natur-
erbes der Welt

Artikel 8

(1) Hiermit wird innerhalb der Organisation der 
 Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur ein Zwischenstaatliches Komitee für den 
Schutz des Kultur- und Naturerbes von außerge-
wöhnlichem universellem Wert mit der Bezeichnung 
„Komitee für das Erbe der Welt“ errichtet. Ihm 
gehören 15 Vertragsstaaten an; sie werden von den 
Vertragsstaaten gewählt, die während der ordent-
lichen Tagung der Generalkonferenz der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur zu einer Hauptversammlung zusammen-
treten. Die Zahl der dem Komitee angehörenden 
Mitgliedstaaten wird auf 21 erhöht, sobald eine or  -
dent liche Tagung der Generalkonferenz nach dem 
Zeitpunkt stattfindet, an dem das Übereinkommen 
für mindestens 40 Staaten in Kraft tritt.

(2) Bei der Wahl der Komiteemitglieder ist eine aus-
gewogene Vertretung der verschiedenen Regionen 
und Kulturen der Welt zu gewährleisten.

III.  
Intergovern mental  
Committee  
for the Protection 
of the World  
Cultural and 
 Natural Heritage

Article 8

(1) An Intergovernmental Committee for the Protec-
tion of the Cultural and Natural Heritage of Out-
standing Universal Value, called “the World Heritage 
Committee”, is hereby established within the United 
Nations Educational, Scientific and Cultural Organi-
zation. It shall be composed of 15 States Parties to 
the Convention, elected by States Parties to the 
Convention meeting in general assembly during the 
ordinary session of the General Conference of the 
United Nations Educational, Scientific and Cultural 
Organization. The number of States members of 
the Committee shall be increased to 21 as from the 
date of the ordinary session of the General Confer-
ence following the entry into force of this Convention 
for at least 40 States.

(2) Election of members of the Committee shall 
ensure an equitable representation of the different 
regions and cultures of the world.
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(3) Je ein Vertreter der Internationalen Studien-
zentrale für die Erhaltung und Restaurierung von 
Kulturgut (ICCROM), des Internationalen Rates für 
Denkmalpflege (ICOMOS) und der Internationalen 
Union zur Erhaltung der Natur und der natürlichen 
Hilfsquellen (IUCN) sowie auf Verlangen der Ver-
tragsstaaten, die während der ordentlichen Tagun-
gen der Generalkonferenz der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur zu einer Hauptversammlung zusammen-
treten, weitere Vertreter anderer zwischenstaatlicher 
oder nichtstaatlicher Organisationen mit ähnlichen 
Zielen können in beratender Eigenschaft an den 
Sitzungen des Komitees teilnehmen.

Artikel 9

(1) Die Amtszeit der Mitgliedstaaten des Komitees 
für das Erbe der Welt beginnt mit Ablauf der ordent -
lichen Tagung der Generalkonferenz, auf der sie 
gewählt wurden, und endet mit Ablauf der dritten 
darauffolgenden ordentlichen Tagung.

(2) Die Amtszeit eines Drittels der bei der ersten 
Wahl bestellten Mitglieder endet jedoch mit Ablauf 
der ersten ordentlichen Tagung der Generalkonfe-
renz nach der Tagung, auf der sie gewählt wurden; 
die Amtszeit eines weiteren Drittels der zur selben 
Zeit bestellten Mitglieder endet mit Ablauf der 
zweiten ordentlichen Tagung der Generalkonferenz 
nach der Tagung, auf der sie gewählt wurden. Die 
Namen dieser Mitglieder werden vom Präsidenten 
der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
nach der ersten Wahl durch das Los ermittelt.

(3) Die Mitgliedstaaten des Komitees wählen zu ihren 
Vertretern Personen, die Sachverständige auf dem 
Gebiet des Kulturerbes oder des Naturerbes sind.

(3) A representative of the International Centre for 
the Study of the Preservation and Restoration of 
 Cultural Property (ICCROM), a representative of the 
International Council of Monuments and Sites 
 (ICOMOS) and a representative of the International 
Union for Conservation of Nature and Natural 
Resources (IUCN), to whom may be added, at the 
request of States Parties to the Convention meeting 
in general assembly during the ordinary sessions of 
the General Conference of the United Nations Educa-
tional, Scientific and Cultural Organization, repre-
sentatives of other intergovernmental or non-gov-
ernmental organizations, with similar objectives, may 
attend the meetings of the Committee in an advisory 
capacity.

Article 9

(1) The term of office of States members of the 
World Heritage Committee shall extend from the end 
of the ordinary session of the General Conference 
during which they are elected until the end of its 
third subsequent ordinary session.

(2) The term of office of one-third of the members 
designated at the time of the first election shall, 
however, cease at the end of the first ordinary 
 session of the General Conference following that  
at which they were elected; and the term of office 
of a further third of the members designated at  
the same time shall cease at the end of the second 
ordinary session of the General Conference follow-
ing that at which they were elected. The names 
of these members shall be chosen by lot by the 
President of the General Conference of the United 
Nations Educational, Scientific and Cultural Orga-
nization after the first election.

(3) States members of the Committee shall choose 
as their representatives persons qualified in the field 
of the cultural or natural heritage.



30 31

E
N

D
E

Artikel 10

(1) Das Komitee für das Erbe der Welt gibt sich eine 
Geschäftsordnung.

(2) Das Komitee kann jederzeit Organisationen des 
öffentlichen oder privaten Rechts oder Einzelperso-
nen einladen, zur Konsultation über Einzelfragen an 
seinen Sitzungen teilzunehmen.

(3) Das Komitee kann beratende Gremien einsetzen, 
die es zur Wahrnehmung seiner Aufgaben für 
 erforderlich hält.

Artikel 11

(1) Jeder Vertragsstaat legt dem Komitee für das 
Erbe der Welt nach Möglichkeit ein Verzeichnis des 
Gutes vor, das zu dem in seinem Hoheitsgebiet 
befindlichen Kultur- und Naturerbe gehört und für 
eine Aufnahme in die in Absatz 2 vorgesehene 
Liste geeignet ist. Dieses Verzeichnis, das nicht 
als erschöpfend anzusehen ist, muss Angaben über 
Lage und Bedeutung des betreffenden Gutes 
 enthalten.

(2) Das Komitee wird auf Grund der von den Staaten 
nach Absatz 1 vorgelegten Verzeichnisse unter der 
Bezeichnung „Liste des Erbes der Welt“ eine Liste 
der zu dem Kultur- und Naturerbe im Sinne der 
Artikel 1 und 2 gehörenden Güter, die nach seiner 
Auffassung nach den von ihm festgelegten Maß-
stäben von außergewöhnlichem universellem Wert 
sind, aufstellen, auf dem neuesten Stand halten 
und veröffentlichen. Eine auf den neuesten Stand 
gebrachte Liste wird mindestens alle zwei Jahre 
verbreitet.

Article 10

(1) The World Heritage Committee shall adopt its 
Rules of Procedure.

(2) The Committee may at any time invite public or 
private organizations or individuals to participate in 
its meetings for consultation on particular problems.

(3) The Committee may create such consultative 
bodies as it deems necessary for the performance 
of its functions.

Article 11

(1) Every State Party to this Convention shall, in so 
far as possible, submit to the World Heritage Com-
mittee an inventory of property forming part of the 
cultural and natural heritage, situated in its terri-
tory and suitable for inclusion in the list provided for 
in paragraph 2 of this Article. This inventory, which 
shall not be considered exhaustive, shall include 
documentation about the location of the property in 
question and its significance.

(2) On the basis of the inventories submitted by 
States in accordance with paragraph 1, the Com-
mittee shall establish, keep up to date and publish, 
under the title of “World Heritage List,” a list of 
properties forming part of the cultural heritage and 
natural heritage, as defined in Articles 1 and 2 of 
this Convention, which it considers as having out-
standing universal value in terms of such criteria as 
it shall have established. An updated list shall be 
distributed at least every two years.
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(3) The inclusion of a property in the World Heritage 
List requires the consent of the State concerned. 
The inclusion of a property situated in a territory, 
sovereignty or jurisdiction over which is claimed by 
more than one State shall in no way prejudice the 
rights of the parties to the dispute.

(4) The Committee shall establish, keep up to date 
and publish, whenever circumstances shall so 
require, under the title of “List of World Heritage in 
Danger”, a list of the property appearing in the 
World Heritage List for the conservation of which 
major operations are necessary and for which assis-
tance has been requested under this Convention. 
This list shall contain an estimate of the cost of such 
operations. The list may include only such property 
forming part of the cultural and natural heritage as 
is threatened by serious and specific dangers, such 
as the threat of disappearance caused by accelerated 
deterioration, large- scale public or private projects 
or rapid urban or tourist development projects; 
destruction caused by changes in the use or owner-
ship of the land; major alterations due to unknown 
causes; abandonment for any reason whatsoever; the 
outbreak or the threat of an armed conflict; calami-
ties and cataclysms; serious fires, earthquakes, land-
slides; volcanic eruptions; changes in water level, 
floods and tidal waves. The Committee may at any 
time, in case of urgent need, make a new entry in 
the List of World Heritage in Danger and publicize 
such entry immediately.

(5) The Committee shall define the criteria on the 
basis of which a property belonging to the cultural 
or natural heritage may be included in either of the 
lists mentioned in paragraphs 2 and 4 of this article.

(3) Die Aufnahme eines Gutes in die Liste des Erbes 
der Welt bedarf der Zustimmung des betreffenden 
Staates. Die Aufnahme eines Gutes, das sich in 
einem Gebiet befindet, über das von mehr als einem 
Staat Souveränität oder Hoheitsgewalt beansprucht 
wird, berührt nicht die Rechte der Streitparteien.

(4) Das Komitee wird unter der Bezeichnung „Liste 
des gefährdeten Erbes der Welt“ nach Bedarf eine 
Liste des in der Liste des Erbes der Welt  aufgeführten 
Gutes, zu dessen Erhaltung umfangreiche Maßnah-
men erforderlich sind und für das auf Grund dieses 
Übereinkommens Unterstützung angefordert 
wurde, aufstellen, auf dem neuesten Stand halten 
und veröffentlichen. Diese Liste hat einen Voran-
schlag der Kosten für derartige Maßnahmen zu ent-
halten. In die Liste darf nur solches zu dem Kultur- 
und Naturerbe gehörendes Gut aufgenommen 
werden, das durch ernste und spezifische Gefahren 
bedroht ist, z.B. Gefahr des Untergangs durch be -
schleunigten Verfall, öffentliche oder private Groß -
vorhaben oder rasch vorangetriebene städtebauliche 
oder touristische Entwicklungsvorhaben; Zer-
störung durch einen Wechsel in der Nutzung des 
Grundbesitzes oder im Eigentum daran; größere 
Veränderungen auf Grund unbekannter Ursachen; 
Preisgabe aus irgendwelchen Gründen; Ausbruch 
oder Gefahr eines bewaffneten Konflikts; Natur- und 
sonstige Katastrophen; Feuersbrünste, Erdbeben, 
Erdrutsche; Vulkanausbrüche; Veränderungen des 
Wasserspiegels, Überschwemmungen und Sturm-
fluten. Das Komitee kann, wenn dies dringend not-
wendig ist, jederzeit eine neue Eintragung in die 
Liste des gefährdeten Erbes der Welt vornehmen 
und diese Eintragung sofort bekanntmachen.

(5) Das Komitee bestimmt die Maßstäbe, nach 
denen ein zum Kultur- oder Naturerbe gehörendes 
Gut in eine der in den Absätzen 2 und 4 bezeich-
neten Listen aufgenommen werden kann.



34 35

E
N

D
E

(6) Before refusing a request for inclusion in one of 
the two lists mentioned in paragraphs 2 and 4 of 
this article, the Committee shall consult the State 
Party in whose territory the cultural or natural 
property in question is situated.

(7) The Committee shall, with the agreement of the 
States concerned, co-ordinate and encourage the 
studies and research needed for the drawing up of 
the lists referred to in paragraphs 2 and 4 of this 
article.

Article 12

The fact that a property belonging to the cultural 
or natural heritage has not been included in either 
of the two lists mentioned in paragraphs 2 and 4 of 
Article 11 shall in no way be construed to mean that 
it does not have an outstanding universal value for 
purposes other than those resulting from inclusion 
in these lists.

Article 13

(1) The World Heritage Committee shall receive and 
study requests for international assistance formu-
lated by States Parties to this Convention with 
respect to property forming part of the cultural or 
natural heritage, situated in their territories, and 
included or potentially suitable for inclusion in the 
lists mentioned referred to in paragraphs 2 and 4 of 
Article 11. The purpose of such requests may be to 
secure the protection, conservation, presentation or 
rehabilitation of such property.

(6) Bevor das Komitee einen Antrag auf Aufnahme 
in eine der beiden in den Absätzen 2 und 4 bezeich-
neten Listen ablehnt, konsultiert es den Vertrags-
staat, in dessen Hoheitsgebiet sich das betreffende 
Kultur- oder Naturgut befindet.

(7) Das Komitee koordiniert und fördert im Einver-
nehmen mit den betreffenden Staaten die Unter-
suchungen und Forschungen, die zur Aufstellung 
der in den Absätzen 2 und 4 bezeichneten Listen 
erforderlich sind.

Artikel 12

Ist ein zum Kultur- oder Naturerbe gehörendes 
Gut in keine der in Artikel 11 Absätze 2 und 4 
bezeichneten Listen aufgenommen worden, so 
bedeutet das nicht, dass dieses Gut nicht für 
andere als die sich aus der Aufnahme in diese 
 Listen ergebenden Zwecke von außergewöhnli-
chem universellem Wert ist.

Artikel 13

(1) Das Komitee für das Erbe der Welt nimmt die 
von Vertragsstaaten für in ihrem Hoheitsgebiet 
befindliches, zum Kultur- oder Naturerbe gehören-
des Gut, das in die in Artikel 11 Absätze 2 und 4 
bezeichneten Listen aufgenommen oder möglicher-
weise für eine Aufnahme geeignet ist, gestellten 
Anträge auf internationale Unterstützung entgegen 
und prüft sie. Derartige Anträge können gestellt 
werden, um den Schutz, die Erhaltung in Bestand 
und Wertigkeit oder die Revitalisierung dieses 
Gutes zu sichern.
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(2) Requests for international assistance under par-
agraph 1 of this article may also be concerned with 
identification of cultural or natural property defined 
in Articles 1 and 2, when preliminary investigations 
have shown that further inquiries would be justified.

(3) The Committee shall decide on the action to 
be taken with regard to these requests, determine 
where appropriate, the nature and extent of its 
assistance, and authorize the conclusion, on its be -
half, of the necessary arrangements with the gov-
ernment concerned.

(4) The Committee shall determine an order of 
 priorities for its operations. It shall in so doing bear 
in mind the respective importance for the world 
cultural and natural heritage of the property requir-
ing protection, the need to give international assis-
tance to the property most representative of a nat-
ural environment or of the genius and the history of 
the peoples of the world, the urgency of the work 
to be done, the resources available to the States on 
whose territory the threatened property is situated 
and in particular the extent to which they are able 
to safeguard such property by their own means.

(5) The Committee shall draw up, keep up to date 
and publicize a list of property for which interna-
tional assistance has been granted.

(6) The Committee shall decide on the use of the 
resources of the Fund established under Article 15 
of this Convention. It shall seek ways of increasing 
these resources and shall take all useful steps to 
this end.

(2) Anträge auf internationale Unterstützung nach 
Absatz 1 können auch die Erfassung von Kultur- oder 
Naturgut im Sinne der Artikel 1 und 2 zum Gegen-
stand haben, wenn Voruntersuchungen gezeigt 
haben, dass weitere Untersuchungen gerechtfertigt 
wären.

(3) Das Komitee entscheidet über die hinsichtlich 
dieser Anträge zu treffenden Maßnahmen, bestimmt 
gegebenenfalls Art und Ausmaß seiner Unterstüt-
zung und genehmigt den Abschluss der in seinem 
Namen mit der beteiligten Regierung zu treffenden 
erforderlichen Vereinbarungen.

(4) Das Komitee legt eine Rangordnung seiner Maß-
nahmen fest. Dabei berücksichtigt es die Bedeutung 
des schutzbedürftigen Gutes für das Kultur- und 
Naturerbe der Welt, die Notwendigkeit, internatio-
nale Unterstützung für das Gut zu gewähren, das 
die natürliche Umwelt oder die schöpferische Kraft 
und die Geschichte der Völker der Welt am besten 
verkörpert, ferner die Dringlichkeit der zu leistenden 
Arbeit, die Mittel, die den Staaten, in deren Hoheits-
gebiet sich das bedrohte Gut befindet, zur  Verfügung 
stehen, und insbesondere das Ausmaß, in dem sie 
dieses Gut mit eigenen Mitteln sichern können.

(5) Das Komitee wird eine Liste des Gutes, für 
das internationale Unterstützung gewährt wurde, 
aufstellen, auf dem neuesten Stand halten und 
 veröffentlichen.

(6) Das Komitee entscheidet über die Verwendung 
der Mittel des nach Artikel 15 errichteten Fonds. Es 
erkundet Möglichkeiten, diese Mittel zu erhöhen, 
und trifft dazu alle zweckdienlichen Maßnahmen.
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(7) The Committee shall co-operate with inter-
national and national governmental and non-govern-
mental organizations having objectives similar to 
those of this Convention. For the implementation of 
its programmes and projects, the Committee may 
call on such organizations, particularly the Interna-
tional Centre for the Study of the Preservation 
and Restoration of cultural Property (ICCROM ), the 
International Council of Monuments and Sites 
(ICOMOS) and the International Union for Conserva-
tion of Nature and Natural Resources (IUCN), as well 
as on public and private bodies and individuals.

(8) Decisions of the Committee shall be taken by a 
majority of two-thirds of its members present and 
voting. A majority of the members of the Commit-
tee shall constitute a quorum.

Article 14

(1) The World Heritage Committee shall be assisted 
by a Secretariat appointed by the Director-General 
of the United Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization.

(2) The Director-General of the United Nations 
 Educational, Scientific and Cultural Organization, 
utilizing to the fullest extent possible the services 
of the International Centre for the Study of the 
Preservation and the Restoration of Cultural Prop-
erty (ICCROM), the International Council of Monu-
ments and Sites (ICOMOS) and the International 
Union for Conservation of Nature and Natural 
Resources (IUCN) in their respective areas of com-
petence and capability, shall prepare the Committee’s 
documentation and the agenda of its meetings and 
shall have the responsibility for the implementation 
of its decisions.

(7) Das Komitee arbeitet mit internationalen und 
nationalen staatlichen und nichtstaatlichen Organi-
sationen zusammen, deren Ziele denen dieses 
Übereinkommens gleichen. Zur Durchführung seiner 
Programme und Vorhaben kann das Komitee die 
Hilfe derartiger Organisationen, insbesondere der 
Internationalen Studienzentrale für die Erhaltung 
und Restaurierung von Kulturgut (ICCROM), des 
Internationalen Rates für Denkmalpflege (ICOMOS) 
und der Internationalen Union zur Erhaltung der 
Natur und der natürlichen Hilfsquellen (IUCN) sowie 
sonstiger Einrichtungen des öffentlichen und pri-
vaten Rechts und von Einzelpersonen in Anspruch 
nehmen.

(8) Die Beschlüsse des Komitees bedürfen der Zwei-
drittelmehrheit seiner anwesenden und abstimmen-
den Mitglieder. Das Komitee ist beschlussfähig, wenn 
die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist.

Artikel 14

(1) Dem Komitee für das Erbe der Welt steht ein 
Sekretariat zur Seite, das vom Generaldirektor der 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur bestellt wird.

(2) Der Generaldirektor der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
bereitet unter möglichst weitgehender Nutzung der 
Dienste der Internationalen Studienzentrale für die 
Erhaltung und Restaurierung von Kulturgut (ICCROM), 
des Internationalen Rates für Denkmalpflege (ICOMOS) 
und der Internationalen Union zur Erhaltung der 
Natur und der natürlichen Hilfsquellen (IUCN) in ihrem 
jeweiligen Zuständigkeits- und Fachbereich die Doku-
mentation des Komitees und die Tagesordnung seiner 
Sitzungen vor und ist für die Durchführung seiner 
Beschlüsse verantwortlich.



[D]ie Vertrags - 
staaten [erkennen] an,  
dass dieses [Kultur- 
und Naturerbe] ein 
Welt erbe darstellt, zu 
dessen Schutz die  
internationale Staaten   -
gemeinschaft als 
 Gesamtheit zusammen-
arbeiten muss.
— Auszug aus  Artikel 6

[T]he States Parties  
to this Convention  
recognize that such 
[cultural and natural] 
heritage constitutes  
a world heritage for 
whose protection it is 
the duty of the inter-
national community as 
a whole to co-operate.
— Excerpt from  article 6
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IV.  
Fund for 
the Protection 
of the World 
 Cultural and  
Natural Heritage

Article 15

(1) A Fund for the Protection of the World Cultural 
and Natural Heritage of Outstanding Universal 
Value, called “the World Heritage Fund”, is hereby 
established.

(2) The Fund shall constitute a trust fund, in con-
formity with the provisions of the Financial Regula-
tions of the United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization.

(3) The resources of the Fund shall consist of:

a) compulsory and voluntary contributions made by 
States Parties to this Convention,

b) Contributions, gifts or bequests which may be 
made by:
i)   other States;
ii)    the United Nations Educational, Scientific and 

Cultural Organization, other organizations 
of the United Nations system, particularly the 
United Nations Development Programme or 
other intergovernmental organizations;

IV. 
Fonds für  
den Schutz des 
 Kultur- und 
Natur erbes der 
Welt

Artikel 15

(1) Hiermit wird ein Fonds für den Schutz des Kultur- 
und Naturerbes der Welt von außergewöhnlichem 
universellem Wert errichtet; er wird als „Fonds für 
das Erbe der Welt“ bezeichnet.

(2) Der Fonds stellt ein Treuhandvermögen im Sinne 
der Finanzordnung der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur dar.

(3) Die Mittel des Fonds bestehen aus

a) Pflichtbeiträgen und freiwilligen Beiträgen der 
Vertragsstaaten;

b) Beiträgen, Spenden oder Vermächtnissen
i)   anderer Staaten,
ii)    der Organisationen der Vereinten Nationen 

für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, 
anderer Organisationen des Systems der 
 Vereinten Nationen, insbesondere des  
Entwicklungsprogramms der Vereinten  
Nationen, sowie sonstiger zwischenstaat-
licher  Organisationen,
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iii)  public or private bodies or individuals;
c) any interest due on the resources of the Fund;
d) funds raised by collections and receipts from 

events organized for the benefit of the fund; and
e) all other resources authorized by the Fund’s 

 regulations, as drawn up by the World Heritage 
Committee.

(4) Contributions to the Fund and other forms of 
assistance made available to the Committee may be 
used only for such purposes as the Committee shall 
define. The Committee may accept contributions to 
be used only for a certain programme or project, 
provided that the Committee shall have decided on 
the implementation of such programme or project. 
No political conditions may be attached to contribu-
tions made to the Fund.

Article 16

(1) Without prejudice to any supplementary voluntary 
contribution, the States Parties to this Convention 
undertake to pay regularly, every two years, to the 
World Heritage Fund, contributions, the amount of 
which, in the form of a uniform percentage applica-
ble to all States, shall be determined by the General 
Assembly of States Parties to the Convention, meet-
ing during the sessions of the General Conference 
of  the United Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization. This decision of the General 
Assembly requires the majority of the States Parties 
present and voting, which have not made the decla-
ration referred to in paragraph 2 of this Article. In 
no case shall the compulsory contribution of States 
Parties to the Convention exceed 1 % of the contri-
bution to the regular budget of the United Nations 
Educational, Scientific and Cultural Organization.

iii)   von Einrichtungen des öffentlichen oder 
 privaten Rechts oder von Einzelpersonen;

c) den für die Mittel des Fonds anfallenden Zinsen;
d) Mitteln, die durch Sammlungen und Einnahmen 

aus Veranstaltungen zugunsten des Fonds aufge-
bracht werden, und

e) allen sonstigen Mitteln, die durch die vom Komi-
tee für das Erbe der Welt für den Fonds aufge-
stellten Vorschriften genehmigt sind.

(4) Beiträge an den Fonds und sonstige dem Komitee 
zur Verfügung gestellte Unterstützungsbeiträge 
 dürfen nur für die vom Komitee bestimmten Zwecke 
verwendet werden. Das Komitee kann Beiträge ent-
gegennehmen, die nur für ein bestimmtes Programm 
oder Vorhaben verwendet werden sollen, sofern es 
die Durchführung dieses Programms oder Vorhabens 
beschlossen hat. An die dem Fonds gezahlten Bei-
träge dürfen keine politischen Bedingungen geknüpft 
werden.

Artikel 16

(1) Unbeschadet etwaiger zusätzlicher freiwilliger 
Beiträge verpflichten sich die Vertragsstaaten, regel-
mäßig alle zwei Jahre an den Fonds für das Erbe 
der Welt Beiträge zu zahlen, deren Höhe nach einem 
einheitlichen, für alle Staaten geltenden Schlüssel 
er  rechnet und von der Generalversammlung der Ver-
tragsstaaten festgesetzt wird, die während der 
Tagungen der Generalkonferenz der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur zusammentritt. Dieser Beschluss der General-
versammlung bedarf der Mehrheit der anwesenden 
und abstimmenden Vertragsstaaten, die nicht die in 
Absatz 2 genannte Erklärung abgegeben haben. Der 
Pflichtbeitrag der Vertragsstaaten darf 1 % des 
Beitrags zum ordentlichen Haushalt der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur nicht überschreiten.
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(2) However, each State referred to in Article 31 or 
in Article 32 of this Convention may declare, at the 
time of the deposit of its instrument of ratification, 
acceptance or accession, that it shall not be bound 
by the provisions of paragraph 1 of this Article.

(3) A State Party to the Convention which has made 
the declaration referred to in paragraph 2 of this 
Article may at any time withdraw the said declaration 
by notifying the Director-General of the United 
Nations Educational, Scientific and Cultural Organi-
zation. However, the withdrawal of the declaration 
shall not take effect in regard to the compulsory 
contribution due by the State until the date of the 
subsequent General Assembly of States parties to 
the Convention.

(4) In order that the Committee may be able to plan 
its operations effectively, the contributions of 
States Parties to this Convention which have made 
the declaration referred to in paragraph 2 of this 
Article, shall be paid on a regular basis, at least every 
two years, and should not be less than the contri-
butions which they should have paid if they had been 
bound by the provisions of paragraph 1 of this Article.

(5) Any State Party to the Convention which is in 
arrears with the payment of its compulsory or 
 voluntary contribution for the current year and the 
calendar year immediately preceding it shall not 
be eligible as a Member of the World Heritage Com-
mittee, although this provision shall not apply to 
the first election.

The terms of office of any such State which is 
already a member of the Committee shall terminate 
at the time of the elections provided for in Article 
8, paragraph 1 of this Convention.

(2) Ein in Artikel 31 oder 32 genannter Staat kann 
jedoch bei der Hinterlegung seiner Ratifikations-, 
Annahme- oder Beitrittsurkunde erklären, dass er 
durch Absatz 1 des vorliegenden Artikels nicht 
gebunden ist.

(3) Ein Vertragsstaat, der die in Absatz 2 genannte 
Erklärung abgegeben hat, kann diese jederzeit 
durch eine an den Generaldirektor der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur gerichtete Notifikation zurücknehmen. 
Die Rücknahme der Erklärung wird jedoch für den 
Pflichtbeitrag des betreffenden Staates erst mit 
dem Zeitpunkt der nächsten Generalversammlung 
der Vertragsstaaten wirksam.

(4) Um dem Komitee die wirksame Planung seiner 
Tätigkeit zu ermöglichen, sind die Beiträge von 
 Vertragsstaaten, welche die in Absatz 2 genannte 
Erklärung abgegeben haben, regelmäßig, mindes-
tens jedoch alle zwei Jahre zu entrichten; sie sollen 
nicht niedriger sein als die Beiträge, die sie zu zahlen 
hätten, wenn Absatz 1 für sie gelten würde.

(5) Ein Vertragsstaat, der mit der Zahlung seiner 
Pflichtbeiträge oder seiner freiwilligen Beiträge für 
das laufende Jahr und das unmittelbar vorherge-
gangene Kalenderjahr im Rückstand ist, kann nicht 
Mitglied des Komitees für das Erbe der Welt wer-
den; dies gilt jedoch nicht für die erste Wahl.  

Die Amtszeit eines solchen Staates, der bereits 
 Mitglied des Komitees ist, endet im Zeitpunkt der in 
Artikel 8 Absatz 1 vorgesehenen Wahl.
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Article 17

The States Parties to this Convention shall consider 
or encourage the establishment of national public 
and private foundations or associations whose pur-
pose is to invite donations for the protection of the 
cultural and natural heritage as defined in Articles 1 
and 2 of this Convention.

Article 18

The States Parties to this Convention shall give their 
assistance to international fund-raising campaigns 
organized for the World Heritage Fund under the 
auspices of the United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization. They shall facilitate collec-
tions made by the bodies mentioned in paragraph 3 
of Article 15 for this purpose.

Artikel 17

Die Vertragsstaaten erwägen oder fördern die 
Errichtung nationaler Stiftungen oder Vereinigungen 
des öffentlichen und privaten Rechts, die den Zweck 
haben, Spenden für den Schutz des Kultur- und 
Naturerbes im Sinne der Artikel 1 und 2 anzuregen.

Artikel 18

Die Vertragsstaaten unterstützen die unter der 
Schirmherrschaft der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
zugunsten des Fonds für das Erbe der Welt durch-
geführten Werbemaßnahmen zur Aufbringung von 
Mitteln. Sie erleichtern die Sammlungen, die von 
den in Artikel 15 Absatz 3 bezeichneten Einrichtun-
gen für diesen Zweck durchgeführt werden.



[J]eder Vertragsstaat 
[wird sich] bemühen, […] 
eine allgemeine Politik 
zu verfolgen, die dar-
auf gerichtet ist, dem 
Kultur- und Natur-
erbe eine Funktion 
im öffent lichen Leben 
zu geben […]. 
— Auszug aus  Artikel 5 [E]ach State Party 

to this Convention shall 
endeavor [...] to adopt 
a general policy which 
aims to give the cultu-
ral and natural heritage 
a function in the life 
of the community [...]. 
— Excerpt from article 5
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V.  
Conditions and 
Arrangements 
for International 
 Assistance

Article 19

Any State Party to this Convention may request 
international assistance for property forming part 
of the cultural or natural heritage of outstanding 
universal value situated within its territory. It shall 
submit with its request such information and docu-
mentation provided for in Article 21 as it has in its 
possession and as will enable the Committee to 
come to a decision.

Article 20

Subject to the provisions of paragraph 2 of Article 
13, sub-paragraph (c) of Article 22 and Article 23, 
international assistance provided for by this Con-
vention may be granted only to property forming 
part of the cultural and natural heritage which the 
World Heritage Committee has decided, or may 
decide, to enter in one of the lists mentioned in 
paragraphs 2 and 4 of Article 11.

V. 
Voraussetzungen 
und Maßnahmen 
der internationa-
len Unterstützung

Artikel 19

Jeder Vertragsstaat kann internationale Unterstüt-
zung für in seinem Hoheitsgebiet befindliches und 
zum Kultur- oder Naturerbe von außergewöhnlichem 
universellem Wert gehörendes Gut beantragen. Mit 
seinem Antrag hat er alle in Artikel 21 genannten 
Informationen und Unterlagen vorzulegen, über die 
er verfügt und die das Komitee benötigt, um einen 
Beschluss zu fassen.

Artikel 20

Vorbehaltlich des Artikels 13 Absatz 2, des Artikels 
22 Buchstabe c und des Artikels 23 kann die in die-
sem Übereinkommen vorgesehene internationale 
Unterstützung nur für solches zum Kultur- und 
Naturerbe gehörendes Gut gewährt werden, dessen 
Aufnahme in eine der in Artikel 11 Absätze 2 und 4 
bezeichneten Listen vom Komitee für das Erbe der 
Welt beschlossen wurde oder künftig beschlossen 
wird.
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Article 21

(1) The World Heritage Committee shall define the 
procedure by which requests to it for international 
assistance shall be considered and shall specify the 
content of the request, which should define the 
operation contemplated, the work that is necessary, 
the expected cost thereof, the degree of urgency 
and the reasons why the resources of the State 
requesting assistance do not allow it to meet all the 
expenses. Such requests must be supported by 
experts’ reports whenever possible.

(2) Requests based upon disasters or natural calam-
ities should, by reasons of the urgent work which 
they may involve, be given immediate, priority con-
sideration by the Committee, which should have a 
reserve fund at its disposal against such contingen-
cies.

(3) Before coming to a decision, the Committee 
shall carry out such studies and consultations as it 
deems necessary.

Article 22

Assistance granted by the World Heritage Commit-
tee may take the following forms:

(1) studies concerning the artistic, scientific and 
technical problems raised by the protection, conser-
vation, presentation and rehabilitation of the cultural 
and natural heritage, as defined in paragraphs 2 and 
4 of Article 11 of this Convention;

(2) provisions of experts, technicians and skilled 
labour to ensure that the approved work is correctly 
carried out;

Artikel 21

(1) Das Komitee für das Erbe der Welt bestimmt das 
Verfahren, nach dem die ihm unterbreiteten Anträge 
auf internationale Unterstützung zu behandeln sind, 
und schreibt die Einzelheiten des Antrags vor, der 
die erwogene Maßnahme, die erforderliche Arbeit, 
die voraussichtlichen Kosten, den Dringlichkeitsgrad 
und die Gründe, warum die Eigenmittel des antrag-
stellenden Staates nicht zur Deckung aller Kosten 
ausreichen, umfassen soll. Den Anträgen sind, 
sofern irgend möglich, Sachverständigengutachten 
beizufügen.

(2) Anträge auf Grund von Natur- oder sonstigen 
Katastrophen sollen vom Komitee wegen der gegebe-
nenfalls erforderlichen dringlichen Arbeiten sofort 
und vorrangig erörtert werden; es soll für derartige 
Notfälle über einen Reservefonds verfügen.

(3) Bevor das Komitee einen Beschluss fasst, führt 
es alle Untersuchungen und Konsultationen durch, 
die es für erforderlich hält.

Artikel 22

Unterstützung durch das Komitee für das Erbe der 
Welt kann in folgender Form gewährt werden:

(1) Untersuchungen über die künstlerischen, wis-
senschaftlichen und technischen Probleme, die der 
Schutz, die Erhaltung in Bestand und Wertigkeit 
und die Revitalisierung des Kultur- und Naturerbes 
im Sinne des Artikels 11 Absätze 2 und 4 aufwerfen;

(2) Bereitstellung von Sachverständigen, Technikern 
und Facharbeitern, um sicherzustellen, dass die 
genehmigte Arbeit richtig ausgeführt wird;
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(3) training of staff and specialists at all levels in 
the field of identification, protection, conservation, 
presentation and rehabilitation of the cultural and 
natural heritage;

(4) supply of equipment which the State concerned 
does not possess or is not in a position to acquire;

(5) low-interest or interest-free loans which might 
be repayable on a long-term basis;

(6) the granting, in exceptional cases and for special 
reasons, of non-repayable subsidies.

Article 23

The World Heritage Committee may also provide 
international assistance to national or regional cen-
tres for the training of staff and specialists at all 
levels in the field of identification, protection, con-
servation, presentation and rehabilitation of the 
cultural and natural heritage.

Article 24

International assistance on a large scale shall be 
preceded by detailed scientific, economic and tech-
nical studies. These studies shall draw upon the 
most advanced techniques for the protection, con-
servation, presentation and rehabilitation of the 
natural and cultural heritage and shall be consistent 
with the objectives of this Convention. The studies 
shall also seek means of making rational use of the 
resources available in the State concerned.

(3) Ausbildung von Personal und Fachkräften aller 
Ebenen auf dem Gebiet der Erfassung, des Schutzes, 
der Erhaltung in Bestand und Wertigkeit und der 
Revitalisierung des Kultur- und Naturerbes;

(4) Lieferung von Ausrüstungsgegenständen, die 
der betreffende Staat nicht besitzt oder nicht 
erwerben kann;

(5) Darlehen mit niedrigem Zinssatz oder zinslose Dar-
lehen, die langfristig zurückgezahlt werden können;

(6) in Ausnahmefällen und aus besonderen Gründen 
Gewährung verlorener Zuschüsse.

Artikel 23

Das Komitee für das Erbe der Welt kann auch inter-
nationale Unterstützung für nationale oder regionale 
Zentren zur Ausbildung von Personal und Fachkräf-
ten aller Ebenen auf dem Gebiet der Erfassung, des 
Schutzes, der Erhaltung in Bestand und Wertigkeit 
und der Revitalisierung des Kultur- und Naturerbes 
gewähren.

Artikel 24

Einer großangelegten internationalen Unterstützung 
müssen eingehende wissenschaftliche, wirtschaft-
liche und technische Untersuchungen vorausgehen. 
Diesen Untersuchungen müssen die fortschrittlichs-
ten Verfahren für Schutz, Erhaltung in Bestand und 
Wertigkeit und Revitalisierung des Natur- und Kultur-
erbes zugrunde liegen; sie müssen den Zielen dieses 
Übereinkommens entsprechen. Die Untersuchungen 
müssen auch Mittel und Wege erkunden, die in 
dem betreffenden Staat vorhandenen Hilfsquellen 
 rationell zu nutzen.
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Article 25

As a general rule, only part of the cost of work nec-
essary shall be borne by the international community. 
The contribution of the State benefiting from inter-
national assistance shall constitute a substantial 
share of the resources devoted to each programme 
or project, unless its resources do not permit this.

Article 26

The World Heritage Committee and the recipient 
State shall define in the agreement they conclude 
the conditions in which a programme or project 
for which international assistance under the terms 
of this Convention is provided, shall be carried out. 
It shall be the responsibility of the State receiving 
such international assistance to continue to protect, 
conserve and present the property so safeguarded, 
in observance of the conditions laid down by the 
agreement.

Artikel 25

In der Regel wird nur ein Teil der Kosten für die 
erforderliche Arbeit von der internationalen 
Gemeinschaft getragen. Der Beitrag des Staates, 
dem die internationale Unterstützung zuteil wird, 
muss einen wesentlichen Teil der für jedes Pro-
gramm oder Vorhaben aufgewendeten Mittel dar-
stellen, es sei denn, seine Mittel erlauben dies 
nicht.

Artikel 26

Das Komitee für das Erbe der Welt und der Emp-
fängerstaat legen in dem von ihnen zu schließenden 
Abkommen die Bedingungen für die Durchführung 
eines Programms oder Vorhabens fest, für das nach 
diesem Übereinkommen internationale Unterstüt-
zung gewährt wird. Es ist Aufgabe des Staates, der 
die internationale Unterstützung erhält, das be -
treffende Gut danach im Einklang mit diesem Über-
einkommen zu schützen sowie in Bestand und 
 Wertigkeit zu erhalten.
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VI.  
Educational  
Programmes

Article 27

(1) The States Parties to this Convention shall 
endeavor by all appropriate means, and in particular 
by educational and information programmes, to 
strengthen appreciation and respect by their peoples 
of the cultural and natural heritage defined in 
 Articles 1 and 2 of the Convention.

(2) They shall undertake to keep the public broadly 
informed of the dangers threatening this heritage 
and of the activities carried on in pursuance of this 
Convention.

Article 28

States Parties to this Convention which receive 
international assistance under the Convention shall 
take appropriate measures to make known the 
importance of the property for which assistance 
has been received and the role played by such 
assistance.

VI. 
Erziehungs-
programme

Artikel 27

(1) Die Vertragsstaaten bemühen sich unter Ein satz 
aller geeigneten Mittel, insbesondere durch Erzie-
hungs- und Informationsprogramme, die Würdigung 
und Achtung des in den Artikeln 1 und 2 bezeichne-
ten Kultur- und Naturerbes durch ihre Völker zu 
stärken.

(2) Sie verpflichten sich, die Öffentlichkeit über die 
diesem Erbe drohenden Gefahren und die Maßnah-
men auf Grund dieses Übereinkommens umfassend 
zu unterrichten.

Artikel 28

Die Vertragsstaaten, die internationale Unterstützung 
auf Grund dieses Übereinkommens erhalten, treffen 
geeignete Maßnahmen, um die Bedeutung sowohl 
des Gutes, für das Unterstützung empfangen wurde, 
als auch der Unterstützung bekanntzumachen.
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VII.  
Reports

Article 29

(1) The States Parties to this Convention shall, in 
the reports which they submit to the General Con-
ference of the United Nations Educational, Scien-
tific and Cultural Organization on dates and in a 
manner to be determined by it, give information on 
the legislative and administrative provisions which 
they have adopted and other action which they 
have taken for the application of this Convention, 
together with details of the experience acquired in 
this field.

(2) These reports shall be brought to the attention 
of the World Heritage Committee.

(3) The Committee shall submit a report on its 
activities at each of the ordinary sessions of the 
General Conference of the United Nations Edu-
cational, Scientific and Cultural Organization.

VII. 
Berichte

Artikel 29

(1) Die Vertragsstaaten machen in den Berichten, die 
sie der Generalkonferenz der Organisation der Ver-
einten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur zu den von dieser festgesetzten Terminen in 
der von ihr bestimmten Weise vorlegen, Angaben 
über die von ihnen erlassenen Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften und über sonstige Maßnahmen, 
die sie zur Anwendung dieses Übereinkommens 
getroffen haben, sowie über Einzelheiten der auf 
diesem Gebiet gesammelten Erfahrungen.

(2) Die Berichte sind dem Komitee für das Erbe der 
Welt zur Kenntnis zu bringen.

(3) Das Komitee legt auf jeder ordentlichen Tagung 
der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
einen Tätigkeitsbericht vor.



Die Vertragsstaaten 
bemühen sich [...] durch 
Erziehungs- und Infor-
mationsprogramme, 
die Würdigung und 
Achtung des [...] Kultur- 
und Naturerbes durch 
ihre Völker zu stärken. 
— Auszug aus  Artikel 27

The States Parties 
to this Convention 
shall endeavor [...] by 
educational and infor-
mation programmes, 
to  strengthen appre-
ciation and respect by 
their peoples of the 
cultural and natural 
heritage [...].
— Excerpt from article 27
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VIII.  
Final  
Clauses

Article 30

This Convention is drawn up in Arabic, English, 
French, Russian and Spanish, the five texts being 
equally authoritative.

Article 31

(1) This Convention shall be subject to ratification 
or acceptance by States members of the United 
Nations Educational, Scientific and Cultural Organi-
zation in accordance with their respective consti-
tutional procedures.

(2) The instruments of ratification or acceptance 
shall be deposited with the Director-General of the 
United Nations Educational, Scientific and Cultural 
Organization.

Article 32

(1) This Convention shall be open to accession by 
all States not members of the United Nations Edu-
cational, Scientific and Cultural Organization which 
are invited by the General Conference of the Organ-
ization to accede to it.

VIII. 
Schluss-
bestimmungen

Artikel 30

Dieses Übereinkommen ist in arabischer, englischer, 
französischer, russischer und spanischer Sprache 
abgefasst, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen 
 verbindlich ist.

Artikel 31

(1) Dieses Übereinkommen bedarf der Ratifikation 
oder Annahme durch die Mitgliedsstaaten der 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur nach Maßgabe ihrer 
 Ver fassungsrechtlichen Verfahren.

(2) Die Ratifikations- oder Annahmeurkunden werden 
beim Generaldirektor der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
hinterlegt.

Artikel 32

(1) Dieses Übereinkommen liegt für alle Nichtmit-
gliedstaaten der Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, die von der 
Generalkonferenz der Organisation hierzu aufgefordert 
werden, zum Beitritt auf.
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(2) Accession shall be effected by the deposit of an 
instrument of accession with the Director- General 
of the United Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization.

Article 33

This Convention shall enter into force three months 
after the date of the deposit of the twentieth instru-
ment of ratification, acceptance or accession, but 
only with respect to those States which have depos-
ited their respective instruments of ratification, 
acceptance or accession on or before that date. It 
shall enter into force with respect to any other State 
three months after the deposit of its instrument of 
ratification, acceptance or accession.

Article 34

The following provisions shall apply to those States 
Parties to this Convention which have a federal or 
non-unitary constitutional system:

(1) with regard to the provisions of this Convention, 
the implementation of which comes under the legal 
jurisdiction of the federal or central legislative power, 
the obligations of the federal or central government 
shall be the same as for those States parties which 
are not federal States;

(2) with regard to the provisions of this Convention, 
the implementation of which comes under the legal 
jurisdiction of individual constituent States, countries, 
provinces or cantons that are not obliged by the 
constitutional system of the federation to take leg-
islative measures, the federal government shall 
inform the competent authorities of such States, 
countries, provinces or cantons of the said provi-
sions, with its recommendation for their adoption.

(2) Der Beitritt erfolgt durch Hinterlegung einer 
 Beitrittsurkunde beim Generaldirektor der Orga-
nisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 
 Wissenschaft und Kultur.

Artikel 33

Dieses Übereinkommen tritt drei Monate nach Hin-
terlegung der zwanzigsten Ratifikations-, Annahme- 
oder Beitrittsurkunde in Kraft, jedoch nur für die 
Staaten, die bis zu diesem Tag ihre Ratifikations-, 
Annahme- oder Beitrittsurkunde hinterlegt haben. 
Für jeden anderen Staat tritt es drei Monate nach 
Hinterlegung seiner Ratifikations-, Annahme- oder 
Beitrittsurkunde in Kraft.

Artikel 34

Folgende Bestimmungen gelten für die Vertrags-
staaten, die ein bundesstaatliches oder nicht ein-
heitsstaatliches Verfassungssystem haben:

(1) Hinsichtlich derjenigen Bestimmungen dieses Über-
einkommens, deren Durchführung in die Zuständig-
keit des Bundes- oder Zentral-Gesetzgebungsorgans 
fällt, sind die Verpflichtungen der Bundes- oder Zen-
tralregierung dieselben wie für diejenigen Vertrags-
staaten, die nicht Bundesstaaten sind;

(2) hinsichtlich derjenigen Bestimmungen dieses 
Übereinkommens, deren Durchführung in die Zustän-
digkeit eines einzelnen Gliedstaats, eines Landes, 
einer Provinz oder eines Kantons fällt, die nicht durch 
das Verfassungssystem des Bundes verpflichtet sind, 
gesetzgeberische Maßnahmen zu treffen, unterrich-
tet die Bundesregierung die zuständigen Stellen die-
ser Staaten, Länder, Provinzen oder Kantone von den 
genannten Bestimmungen und empfiehlt ihnen ihre 
Annahme.
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Article 35

(1) Each State Party to this Convention may 
denounce the Convention.

(2) The denunciation shall be notified by an instru-
ment in writing, deposited with the Director-General 
of the United Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization.

(3) The denunciation shall take effect twelve months 
after the receipt of the instrument of denunciation. 
It shall not affect the financial obligations of the 
denouncing State until the date on which the with-
drawal takes effect.

Article 36

The Director-General of the United Nations Educa-
tional, Scientific and Cultural Organization shall 
inform the States members of the Organization, 
the States not members of the Organization which 
are referred to in Article 32, as well as the United 
Nations, of the deposit of all the instruments of 
ratification, acceptance, or accession provided for 
in Articles 31 and 32, and of the denunciations pro-
vided for in Article 35.

Article 37

(1) This Convention may be revised by the General 
Conference of the United Nations Educational, 
 Scientific and Cultural Organization. Any such revi-
sion shall, however, bind only the States which shall 
become Parties to the revising convention.

Artikel 35

(1) Jeder Vertragsstaat kann dieses Übereinkommen 
kündigen.

(2) Die Kündigung wird durch eine Urkunde notifi-
ziert, die beim Generaldirektor der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur hinterlegt wird.

(3) Die Kündigung wird zwölf Monate nach Eingang 
der Kündigungsurkunde wirksam. Sie lässt die finan-
ziellen Verpflichtungen des kündigenden Staates bis 
zu dem Tag unberührt, an dem der Rücktritt wirksam 
wird.

Artikel 36

Der Generaldirektor der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
unterrichtet die Mitgliedstaaten der Organisation, 
die in Artikel 32 bezeichneten Nichtmitgliedstaaten 
der Organisation sowie die Vereinten Nationen von 
der Hinterlegung aller Ratifikations-, Annahme- oder 
Beitrittsurkunden nach den Artikeln 31 und 32 und 
von den Kündigungen nach Artikel 35.

Artikel 37

(1) Dieses Übereinkommen kann von der General-
konferenz der Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur revidiert 
werden. Jede Revision ist jedoch nur für diejenigen 
Staaten verbindlich, die Vertragsparteien des 
 Revisionsübereinkommens werden.
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(2) If the General Conference should adopt a new 
convention revising this Convention in whole or in 
part, then, unless the new convention otherwise 
provides, this Convention shall cease to be open to 
ratification, acceptance or accession, as from the 
date on which the new revising convention enters 
into force.

Article 38

In conformity with Article 102 of the Charter of the 
United Nations, this Convention shall be registered 
with the Secretariat of the United Nations at the 
request of the Director-General of the United Nations 
Educational, Scientific and Cultural Organization.

Done in Paris, this twenty-third day of November 
1972, in two authentic copies bearing the signature 
of the President of the seventeenth session of the 
General Conference and of the Director-General of 
the United Nations Educational, Scientific and Cul-
tural Organization, which shall be deposited in the 
archives of the United Nations Educational, Scien-
tific and Cultural Organization, and certified true 
copies of which shall be delivered to all the States 
referred to in Articles 31 and 32 as well as to the 
United Nations.

(2) Beschließt die Generalkonferenz ein neues Über-
einkommen, das dieses Übereinkommen ganz oder 
teilweise revidiert, so liegt dieses Übereinkommen, 
sofern nicht das neue Übereinkommen etwas ande-
res bestimmt, vom Tag des Inkrafttretens des neuen 
Revisionsübereinkommens an nicht mehr zur Rati-
fikation, zur Annahme oder zum Beitritt auf.

Artikel 38

Auf Ersuchen des Generaldirektors der Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft 
und Kultur wird dieses Übereinkommen nach Artikel 
102 der Charta der Vereinten Nationen beim Sekre-
tariat der Vereinten Nationen registriert. 

GESCHEHEN zu Paris am 23. November 1972 in zwei 
Urschriften, die mit den Unterschriften des Präsi-
denten der 17. Tagung der Generalkonferenz und des 
Generaldirektors der Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
versehen sind und im Archiv der Organisation der 
Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und 
Kultur hinterlegt werden; allen in den Artikeln 31 und 
32 bezeichneten Staaten sowie den Vereinten Natio-
nen werden beglaubigte Abschriften übermittelt.



Impressum

Herausgeberin

Deutsche UNESCO-Kommission e. V.
Martin-Luther-Allee 42
53175 Bonn, Deutschland

Kontakt

Deutsche UNESCO-Kommission e. V. 
T +49 (0) 228 60 497 - 110  
E welterbe@unesco.de 

  www.unesco.de 
 

Stand

September 2023 

ISBN

978-3-947675-39-5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Copyright

Die Texte dieser Publikation sind 
lizenziert unter der Creative-Commons-
Lizenz Namensnennung – Weitergabe 
unter gleichen Bedingungen 4.0 
International (CC-BY-NC-SA 4.0).  

  www.creativecommons.org/
licenses/by-sa/4.0/ 
 
 
Anmerkung

¹ Die Einleitung des Konventionstextes 
besitzt in der offiziellen Fassung keine 
Überschrift. Der Begriff „Präambel“ 
(engl. „Preamble“) findet hier Verwen-
dung, um den Text verständlich zu 
strukturieren. Die UNESCO bezeichnet 
diese Einleitung in anderen Kontexten 
ebenfalls als „Präambel“. 
 
 
Design und Layout

Panatom Gefördert durch: 

mailto:welterbe@unesco.de
http://www.unesco.de
http://www.creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
http://www.creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


www.unesco.de

http://www.unesco.de

	Einleitung
	Paris, 
16. November 1972
	I. 
Begriffs­bestimmung des Kultur- und Naturerbes
	II. 
Schutz des ­Kultur- und Natur­erbes auf ­nationaler und 
internationaler Ebene
	III. 
Zwischenstaat­liches Komitee für den Schutz des 
Kultur- und Natur­erbes der Welt
	IV. 
Fonds für 
den Schutz des ­Kultur- und Natur­erbes der Welt
	V. 
Voraussetzungen und Maßnahmen der internationalen Unterstützung
	VI. 
Erziehungsprogramme
	VII. 
Berichte
	VIII. 
Schluss­bestimmungen

